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6. Breslau den 10, Februar 1855. 


Aecht peruaniſchen Guano, reines (nicht entfettetes) 
Knochenmehl, Schwefelſäure und Salzſaͤure, Neuländer 
und Oberſchleſiſchen Glas⸗Dünger⸗Gips offerirt: 


C. G. Schlabitz, E 


Katharinenſtraße 6. 


1000 Scheffel Kalkaſche 
off erirt zur alsbaldigen Abfuhr. C. G. Schlabitz, 
Katharinen⸗Straße Nr. 6. 


Verkauf von Zierbaͤumen. 


Aus den Baumſchulen des zur Koͤnigl. Oberfoͤrſterei Kuhbruͤck gehörigen Revier⸗ 
theiles Buchwald bei Trebnitz ſollen folgende Pflanzſtaͤmme: Weiß: Ahorn Acer pseu- 
doplatanus 5% Schock à 8, 9 und 10 Fuß, Stein⸗Eſche Fraxinus excelsior 5% 
Schock à 10 und 12 Fuß, Langgeſpitzte Eſche Frax. americana 7 ½% Schock a 7, 8, 
9 und 10 Fuß, Roßkaſtanie Aesculus hippocastanum über %, Schock a 5, 6 und 
9 Fuß, Weymouthskiefer Pinus strobus 1 Schock à 4 Fuß, 1 Schock à 6 Fuß, 
7 Stück a 8 Fuß, 5 Stück à 9 Fuß und 5 Stuck a 13 Fuß, Mehl⸗Azerole Pyrus 
aria 24 Stück à 6 Fuß und 8 Stück & 8 Fuß, Ebereſche Sorbus aucuparia 1 Schock 
à 10 und 11 Fuß verkauft werden. — Die Roßkaſtanien von 9 Fuß Hoͤhe koſten pro 
Stuck 5 Sgr. Die Eſchen⸗, Ahorn⸗ und Pyrus-Arten von 4 — 6 Fuß à 1 Sgr., 
von 7— 10 Fuß, à 2 Sgr., über 10 Fuß à 3 Sgr., die Pinus-Arten von 4—6 Fuß 
aM, Sgr., von 7 — 10 Fuß & 1 Sgr. und über 10 Fuß Hoͤhe a 2 Sgr. Auf 
koſtenfreie und rechtzeitige Anmeldungen der Kaufliebhaber wird der unterzeichnete das 
Erforderliche ſofort bewirken, jede Anfrage nach anderen als den hier benannten Holz⸗ 
Arten aber unerwiedert laſſen. 

Kuhbruͤck bei Kath. Hammer, den 1. Februar 1855. 

Der Oberförſter von Fiſcher⸗Treuenfeld. 
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Getraute: 70 

Maurer Joh. Carl Wilhelm Stanke zu 

witz mit Thereſia Lindner. Junggeſell Joh. Carl 
Kaufe mit Frau Anna Roſina geb. Preuſſler vers 
wittwete Freiſtellenbeſitzer Ulbrich zu Stabelwitz. 
Der Inwohnerſohn Carl Koch aus Lilienthal mit 
der Gärtnertochter Eliſabeth Schmitt aus Maria: 
Hoͤſchen. Der Junggeſell Joh. Gottlieb Fiebig, 


Nabe. Cfarenerunſt mit Jungfrau Johanna 
Dotothen Junger daſelbſt. Tagearbelter Geisler 
zu Kl.⸗Tſchanſch mit Wittwe Roſina Dorethea 
Puſch geb. Becker. Inwohner Zimmer in Hart⸗ 
lieb mit Roſina are ee m mit 
Suſanna Nickel. Freigaͤrtner Winkler in Sacher: 
wi Sangre Sufanne der b 
Getaufte: 

Dem Freiſtellenheſizer Ehr. Schmidt zu Herrn⸗ 
protſch ein Sohn Ernſt Wilhelm. Dem Freſſtel⸗ 
lenbeſitzer Gottlieb Thiel zu Marſchwitz Tochter 
Anna Chriſtiane. Dem herrſchaftl. Pferdeknecht 
Kloske zu Gr.⸗Maſſelwitz Tochter Anna Johanna 
Thereſia. Dem Jalieger Gottlieb Stache zu Kl., 
Naͤdlitz To er Maria Louiſe Auguſte. Dem Häusler 
Wilhelm Schmahl zu Gr.⸗Naͤdlitz Tochter Joh. 
Ernſt. Karoline) Dem Freigärtner Ernſt Troche zu 
Gr.⸗Naͤdlitz Tochter Joh. Chriſt. Pauline. Dem 
Freigaͤrtner Großmann zu Clarencranſt Tochter „Jo: 
hanna Suſanna. Dem Inw. König in Graͤbſchen 
Tochter Anna Dorothea. Dem Kunſtgartner Bro: 
ſowsky in Hattlieb Tochter Marie Louiſe. Dem 
Fteigärtner Sonnabend in Kl.⸗Oldern Tochter Anna 
Roſina. Dem Inwohner Hapricht in Schönborn 
Tochter Karoline Dorothea. t 

Geſtorbene: 

Dem Inwohner Kimmel in Polanowitz ein 
Sohn Wilhelm, 6 Jahr. Wwe, Suſanna Kuſche 
geb. Weber in Oswitz, 56 Jahr. Dem Angers 
‚Häusler Roſemann zu Pirſcham eine Tochter Mar. 
Roſina Klara, 12 Tage. Dem Hofeknecht Karl 
Blümel eine Tochter Johanna Suſanna Ernfline, 
2 Jahr 11 Monat. Dem Inlieger Gottl. Hoff⸗ 
mann zu Clarencranſt ein noch ungetauftes Soͤhn⸗ 
chen. Todtengraͤber, Gottlieb Frentzel 73 Jahr 
Schaffer Gottlieb Beier zu Stabelwitz, 53 Jahr. 
Dem Freiſtellenbeſitzer Dittfeld in Kl.⸗Maſſelwitz 
eine Tochter Joh. Dorothea 12 Wochen. In valide 
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Druck und Verlag von Robert Lucas in Breslau, Schuhbrücke Nr. 32. 
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i Karl. 
Marſch⸗ da 


ſtorbeneu 


empfichtt in beſter Qualitat 
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holz, zu Stabelwig, 68 Jahr. Dem Mühlen: 
„Schulz aus Gr.⸗Mochbern Tochter Linna, 
8 Jahr 9 Monat. Fleiſcher Gottfried Heibert 
aus Gr.⸗Mochbern, 63 Jahr. Dem Miethgaͤrt⸗ 
ner Carl Eiſner zu Kentſchkan Tochter Anna Roſina, 
6 Tage. Unverehelichte Anna Maria Gieſche, Orts⸗ 
arme aus Sa 46 Jahr. TR 


dieſelben eine anſtaͤndige Penſion, bei dem 


penſionirten Poſtbeamten Auguſt, Kupfer⸗ 


ſchmiedeſtraße Nr. 25. 


Fiſcherei⸗Verpachtung. 
Sonnabend den 17. d. M. Vormittags 
10 uhr ſoll hierſelbſt die wilde Fiſcherei des ver⸗ 
rben Erbfiſchers L. Goebel öffentlich meiſt⸗ 
bietend auf 1 Jahr verpachtet werden, wo⸗ 
zu Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Die Pachtbedingungen find bei Untere 
zeichnetem zu erfragen. 
Tſchechnitz den 7. Februar 1855. 


Langner, 
Gerichts⸗Scholz. 
Glühwein 


ein ſchnell fertiges, belichtes Getränk für ankom⸗ 
mende Schlitten⸗Gaͤſte, das preuß. Quart 15 Sgr., 


die Weinhandlung J. Sander & Comp. 
E Ohlauerſtraße, am alten Theater. 
N. S. Den Herrn Gaſtwirthen berechnen wir 
: die billigſten Preife, . 
Markt⸗Preis, 
Breslau den 8. Februar 1855. 
feine, mittel, ord. Waare. 
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